
¥ Verl-Sürenheide (nw/lina). Für die Sternsinger-Aktion in Sü-
renheide im Januar werden noch Kinder gesucht, die mitma-
chen wollen. Alle Kinder, die einmal die Rolle von einem der
drei heiligen Könige spielen wollen, sind eingeladen. Die Stern-
singer-Aktion findet am Samstag, 9. Januar, in Sürenheide, Pfarr-
heim der St.-Judas-Thaddäus-Kirchengemeinde, statt. Die Kin-
der gehen von 9.30 bis 14 Uhr von Haus zu Haus. Für weitere In-
formationen und Anmeldungen steht Lara Willinghöfer unter
Tel. (01 76) 99 39 84 13 zur Verfügung.

¥ Verl (nw). Mit dem Stück „Die Olchis 2 – Jetzt wird’s stin-
kig“ starten die Verler Puppenspiele am Sonntag, 3. Januar, ins
neue Jahr. Die Kammerpuppenspiele Bielefeld zeigen die Insze-
nierung als musikalischen Theaterspaß, in dem die Olchis mit
dem Drachen Feuerstuhl in den Urlaub fliegen. Klar, dass dabei
so manches Abenteuer wartet. Beginn ist um 11 Uhr in der Aula
der Realschule am Kühlmannweg 20. Die Karten (8,50 Euro) kön-
nen unter Tel. (0 52 03) 90 22 83 reserviert werden. Die Tages-
kasse öffnet um 10 Uhr. Einlass ist 15 Minuten vor Beginn.

Erika Brause leitet den Männergesangverein Liedertafel. FOTOS: ROBERT BECKER

VerLady und der MGV Liedertafel ernten mit ihrem Weihnachtsauftritt im
Pädagogischen Zentrum jede Menge Applaus. Am Ende wird es richtig feierlich

VON ROBERT BECKER

¥ Verl. „Lassen Sie sich ein-
stimmen auf das Fest der Fe-
ste“, frohlockte die Pro-
grammschrift zum Weih-
nachtskonzert. Der längst zur
Tradition gewordene Auftritt
der Verler Chöre lockte am
Sonntag 530 Besucher ins pä-
dagogische Zentrum. Die Sän-
gerinnen und Sänger präsen-
tierten ausgewählte Stücke,
brillierten mit gut abgestimm-
ten Tönen und boten dem aus-
verkauften Haus so manche
Überraschung.

So präsentierte der Frau-
enchor VerLady das zweite
Stück des Abends „Schlaf ein,
Jesulein“ von Stanislawski
erstmals mit einem polni-
schen Refrain. „Gewidmet un-
serem Dirigenten“, erklärte
Andrea Bartsch, die Vorsit-
zende von VerLady, den Hin-
tergrund für diese Abwand-
lung. Die kam beim gut auf-
gelegten Dirigenten Gregor
Stachowiak, gebürtiger Pole,
ebenso gut an wie beim Pub-
likum. Ohnehin fiel auf, dass
die Gesänge viel stärker als
sonst international geprägt
waren.

So wurden auch die ersten
Stücke wie „Joy the World“
(VerLady) und die ersten
Durchgänge des Männerge-
sangvereins Liedertafel in eng-
lischer Sprache gesungen.
Gleich vier Stücke hatten die
Männer unter der Leitung von
Erika Brause, die den Chor im
zweiten Jahr dirigiert, dafür
einstudiert, wie der Vorsitzen-
de Dirk Berenbrinker erklärte.
Komplett neu war der erste
Durchgang des MGV, der mit
„Frohe Weihnacht“, „Mistel-
toe and Wine“ und Mark Hay-

es „Have yourself a merry litt-
le Christmas“ begann.

„Musik geht über Gren-
zen“, hatte Andrea Bartsch
eingangs gesagt. Sie sprach das
Publikum auch direkt auf das
Fest der Feste an: „Möchten Sie
nicht auch wieder Kind sein?
Und Weihnachten feiern, wie
es früher einmal war?“ Als sie
bildreich malte mit den Wün-
schen nach weißer Pracht, gab
es angesichts der frühlinghaf-
ten Temperaturen draußen
freudigen Applaus für die
Vorsitzende.

Ihre Lieder bei Kerzen-
schein am vierten Advent
wurden begleitet am Klavier
oder – so wie zum Auftakt –
vom Bläserensemble des Mu-
sikvereins Verl. Unter der Lei-

tung von Dietmar Kay steu-
erte das Bläserensemble wei-
tere vier Stücke zum Konzert
bei. Auf „Es kommt ein Schiff
geladen (Hannes Mück) und
„Adele Fidels“ (John Francis
Wade) im ersten Teil folgten
im Zweiten das „Hark the he-
rald Sing (Felix Mendelssohn-
Bartholdy) sowie „The first
Nowell“ (Michael Clack).

Bevor Martin Jennen wie
jedes Jahr eine seiner „Weih-
nachtsgeschichten“ vortrug,
startete die 47-köpfige Lieder-
tafel in den zweiten Block. Eri-
ka Brause stimmte „Tochter
Zion“ und das neu einstu-
dierte „Tollite Hostias“ (Ca-
mille Saint-Saens) sowie „Stil-
le Nacht“ an. Der Frauenchor,
der mit 48 von insgesamt 52

Sängerinnen nahezu komplett
war, ließ mit „Jingle Bell Rock“,
dem Udo-Jürgens-Song
„Weihnachtszeit-Kinderzeit“
und dem Welthit „Feliz Na-
vidad“ (Lorenz Maierhofer)
ihren Part ausklingen.

Zum Ende hin traten beide
Chöre wie immer zusammen
auf. 95 Stimmen auf der Büh-
ne sangen „Winterwunder-
land“ und „Lobt den Herren
der Welt“. Das ließ sich im Fi-
nale noch weiter steigern.

Nach gut zwei Stunden
Konzert durfte das Publikum,
das mit Applaus nicht geizte,
mitsingen. Mit einem „O, du
fröhliche“ endete wie im ver-
gangenen Jahr die Verler Ein-
stimmung auf das „Fest der
Feste“.

Der Frauenchor „VerLady“ sorgte mit traditionellen und modernen Weihnachtsliedern
für Begeisterung beim Publikum.

Chorleiter mit besten Renommees
´ Erika Brause übernahm
Anfang 2014 als Dirigentin
den MGV Liedertafel Verl.
Die in Rochester, New
York, geborene Diplom-
Musikpädagogin singt als
Sopranistin und hat in Os-
nabrück und später in

Detmold studiert.
´ Gregor Stachowiak, ge-
bürtig aus Poznan (Polen),
debütierte mit zwölf Jahren
als Sänger in der Staatsoper
Breslau. Später studierte er
an der Musikakademie
Poznan.

´ Seit 2013 ist Stachowiak
auch Chorleiter und
Stimmbildner des Knaben-
chors Gütersloh. 2014
übernahm er den MGV
Liedertafel. Die VerLadys
unterstützt er als Stimm-
bildner. (rob)

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Jungentreff, 15.30-17.00 ab 11
Jahre, 17.00-19.00 über 14
Jahre, Pfarrzentrum St. Anna,
Kühlmannweg 8.
Adventsfenster, 18.00, Fam.
Rolf, Schillerstr. 23, Verl.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, Tel. (0 52 46) 70 03 15,
9.00 – 12.00, Stahlstraße 35,
Tel. 70 03 15.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00,
Hauptstraße 15, Tel. 92 52 3-
30.
Das rote Spielmobil, 16.30 –
18.30, Bürgertreff Sürenheide,
Allensteiner Straße.
Droste-Haus, 9.30 – 12.00,
14.30 – 19.30, Schillingsweg 11,
Tel. 29 73.
Energieberatung, 10.00 –
12.30 und 14.00 – 16.00, Ver-
braucher-Zentrale, Bera-
tungsstelle Verl, Paderborner
Str. 2.
Gemeinschaft Libelle e. V.,
16.00 Schüler-Einzelförde-
rung, Grillenstraße 12.
Jugendtreff, ab 14 Jahren,
17.00 – 19.00, Pfarrheim St.-
Judas-Thaddäus, Thaddäus-
straße 6, Sürenheide.
Programm Ev. Jugend, 18.00-
19.00 offener Treff; 19.00-
21.00 Traineekurs, Ev. Ge-
meindehaus Verl, Paul-Ger-
hardt-Straße 6.
Projekt mit Mädchen, 16.30,
Dorfgemeinschaftshaus, Po-
sener Straße 2, Sürenheide.
Sprachcafé, 15.00 – 18.00, Ev.
Gemeindehaus Verl, Paul-
Gerhardt-Straße 6.
Werke von Prof. Heinz Hol-
lenhorst, Ausstellung (bis
1.3.), 8.00 – 12.30, 14.00 –
16.30, Rathaus, Paderborner
Str. 3.
Apotheken-Notdienst Verl,
die nächste diensthabende
Apotheke erfahren Sie unter
Tel. 0800 002 28 33, im In-
ternet unter www.akwl.de so-
wie als Aushang an jeder Apo-
theke, Verl.
Kreuzbund Verl, Info Franz
Brinkmann Tel. (0 52 46) 37
38, 19.00 – 21.00, Pfarrzent-
rum St. Anna, Kühlmannweg
8.
Schuldnerberatung, Tel. (0 52
46) 79 86, 15.00 – 17.30, Di-
akonie Gütersloh, Bahnhofstr.
11a.

Die Verwaltung dankt im Rahmen der Personalversammlung langjährigen Mitarbeitern.
Einige bekannte Gesichter aus den unterschiedlichsten Bereichen sind unter den Jubilaren

¥ Verl (nw). Sechs Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
Stadtverwaltung Verl standen
bei der jährlichen Personal-
versammlung im Mittelpunkt,
denn sie feierten in diesem Jahr
ein Dienstjubiläum. Für stolze
40 Jahre im öffentlichen Dienst
wurden Hartmut Helfberend
und Frank Jeltsch geehrt.

Hartmut Helfberend hatte
seine berufliche Laufbahn 1975
als Polizeivollzugsbeamter
beim Bundesgrenzschutz be-

gonnen, bevor er 1981 als Ge-
meindeverwaltungsbeamter
zur damaligen Gemeinde Verl
kam. Heute ist er als Sachbe-
arbeiter in der Kämme-
rei/Steueramt tätig.

Ebenfalls auf 40 Jahre Tä-
tigkeit in der Verler Verwal-
tung blickt Frank Jeltsch zu-
rück. Er begann 1975 seine
Ausbildung zum Verwal-
tungsangestellten und war –
nur unterbrochen vom Wehr-
dienst – seitdem bei der Ge-

meindeundspäterbei der Stadt
Verl tätig. 1986 wurde er zum
Standesbeamten bestellt und
hat seitdem zahlreiche Paare
getraut. Diese Tätigkeit be-
scherte Frank Jeltsch eine ge-
wisse Bekanntheit und Be-
liebtheit in der Kommune

Für 25 Jahre im öffentli-
chen Dienst wurden Silvia
Klöpper vom Fachbereich
Schule, Sport, Kultur, Udo
Benden (Hallenwart an der
Ostwestfalenhalle), Jutta

Schwemin aus dem Fachbe-
reich Jugend und Heike
Schniedermeier vom Lei-
tungsteam der Bibliothek Verl
geehrt.

Bürgermeister Michael Es-
ken dankte gemeinsam mit
dem Personalrat der Verwal-
tung allen Jubilarinnen und
Jubilaren für ihre geleistete
Arbeit, ihr Engagement und
natürlich für ihre langjährige
Treue zur Verler Stadtverwal-
tung.

Thomas Danzi (v. l.,Vorsitzender des Per-
sonalrates), Hartmut Helfberend, Udo Benden, Silvia Klöpper, Hei-
ke Schniedermeier, Jutta Schwemin, Frank Jeltsch und Bürgermeis-
ter Michael Esken. FOTO: STADT VERL

Vorderbrüggen Bau errichtet im Verler
Westen insgesamt 100 neue Wohnungen

¥ Verl (rt). Die Gaststätte
Sielhorst ist Geschichte. Drei
Bagger haben gestern Morgen
damit begonnen, das 1948 er-
baute Gebäude an der Ecke von
Westfalen- und Strothweg ab-
zureißen. Heute Abend soll der
Abbruch bereits beendet sein.
Auf dem Grundstück errich-
tet die Vorderbrüggen Bau
GmbH aus Varensell zwei
Neunfamilienhäuser.

In den Nachkriegsjahren
1945, 1948 und 1954 hatte Ar-
nold Sielhorst im Verler Wes-
ten insgesamt 21 Wohnhäuser
für Flüchtlinge aus dem Osten
bauen lassen, von denen noch
15 erhalten sind; in Teilen sind
sie in den vergangenen Jahren
saniert worden, sieben Bun-
galows aus dem Baujahr 1945
sollen im Laufe der kommen-
den fünf Jahre aber ebenfalls
abgerissen und durch neue
Mehrfamilienhäuser ersetzt
werden.

Arnold Sielhorst baute für
die wachsende Siedlung zu-
dem ein Kaufhaus, an das 1981
die Gaststätte mit Saalbetrieb
angebaut wurde. Während das
Kaufhaus schon 2007 ge-
schlossen wurde und seither
leer stand, war die Gaststätte

bis zum vergangenen März in
Betrieb. Auf diesem Grund-
stück baut Christian Vorder-
brüggen, Prokurist im Bau-
unternehmen Vorderbrüggen,
die beiden Mehrfamilienhäu-
ser mit jeweils neun barriere-
freien Mietwohnungen. Die
Wohnungsgrößen liegen zwi-
schen 60 und 90 Quadratme-
tern. Baubeginn soll am 18. Ja-
nuar sein. Ende des kommen-
den Jahres werden die Woh-
nungen bezugsfertig sein. Ein
drittes baugleiches Gebäude ist
in diesem Jahr bereits auf dem
Nachbargrundstück am
Westfalenweg entstanden.
Auch auf der anderen Seite des
Westfalenwegs hat Vorder-
brüggen gebaut. Hier sind im
vergangenen Jahr zwei Sechs-
familienhäuser entstanden.
WenndasUnternehmeninden
kommenden Jahren auch am
Strothweg die Nachkriegs-
häuser abgerissen und auf den
Grundstücken neu gebaut ha-
ben wird, werden auf dem
Areal insgesamt zirka 100
Wohnungen entstanden sein.

Allein in den Bau der drei
Neunfamilienhäuser investiert
der Unternehmer rund sechs
Millionen Euro.

Schon nach einem halben Tag Arbeit
war von der ehemaligen Gaststätte Sielhorst am Westfalenweg nicht
mehr viel zu sehen. Auf dem Grundstück werden zwei Neunfamili-
enhäuser gebaut. FOTO: ROLAND THÖRING

¥ Verl (nw). Das Büro der
Ambulanten Hospizgruppe
Verl bleibt über die Feiertage
absofortbiszum1. Januar2016
geschlossen. Der Anrufbeant-
worter bleibt unter Tel.
(0 52 46) 70 03 15 geschaltet. Er
wird auch während dieser Zeit
mehrmals täglich abgehört. Ab
Montag, 4. Januar, ist das Bü-
ro in der Stahlstraße 35 wie-
der wie gewohnt montags und
dienstags von 9 bis 12 Uhr und
donnerstags von 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

¥ Verl (nw). Die Fest-Vorbe-
reitungen sind in den meisten
Familien jetzt fast abgeschlos-
sen. Am Mittwochabend, 23.
Dezember, besteht nun noch
einmal die Gelegenheit, am
Angebot „Atemholen am
Mittwoch“ mit Besinnung und
Stille um 18 Uhr in der Ma-
rienkapelle Verl teilzuneh-
men. Zum Abschluss der häu-
fig hektischen Vorweih-
nachtszeit ist das für viele
Menschen genau das Richtige.
Zu dem Angebot lädt der Pas-
toralverbund Verl ein.
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